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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11801

Brennessel-Schilf-Röhricht auf einem waldfreien, vermoorten Abschnitt in der ebenen Grundmoräne im Forst nördlich von Steinhagen.
Die Fläche ist aus einer aufgelassenen Feuchtwiese eutropher Moor- und Sumpfstandorte hervorgegangen. Neben dem ausgedehnten und 
dichten Röhricht aus Schilf mit vielen Brennesseln sind einige Baumreihen aus jungen Schwarz-Erlen im Bestand. Die Schwarz-Erlen sind 
womöglich aus dem angrenzenden Erlen-Eschen-Laubwald eingewandert. Eine Anpflanzung scheint aber auch möglich.
Entwässerungsgräben verlaufen direkt am Rande und einige ältere im Röhricht.
Eine Gefährdung besteht in der weiteren Mineralisierung des feuchten bis sehr feuchten Antorfs infolge der starken Entwässerung.
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Cirsium arvense Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Arctium lappa Calamagrostis canescens
Elytrigia repens Eupatorium cannabinum Geum rivale Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria


